
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

kleinflächiger, nasser, eutropher Bruch im Wald w. von
Tremt

vermoorte Strecksenke in der welligen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Reinberg

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 2 2 0 1 4 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 7 4 3

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

01 0

VU M

Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlenbruch

KH DHabitate + Strukturen ZH S IH Z JH A OH A SH M BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 2 3 3 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13780

X

Kleinflächiger, nasser, eutropher Bruch in einem Waldabschnitt westlich von Tremt. Das Verlandungsmoor liegt in einer vermoorten 
Strecksenke der ebenen Grundmoräne.
Die Baumschicht des Schwertlilien-Erlenbruch wird  vom umliegenden Laubwald mit bestimmt. Sie besteht deckend aus jungen bis ca. 40 
Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelten Grau-Erlen und Faulbäumen.
In der stark entwickelten Krautschicht ist Schwertlilie (BAV) in den nassen Schlenken des Bruchwaldes zahlreich. 
Vereinzelt kommen u.a. vor: Sumpf-Segge, Steif-Segge, Wald-Zwenke, Rasen-Schmiele, Sumpf-Haarstrang und Dornfarn.
In der Strauchschicht, die am Rande des Bruches ausgebildet ist, treten Himbeere, Johannisbeere, Brombeere und Schneeball auf.
Das Substrat des Schwertlilien-Erlenbruches besteht überwiegend aus nassem, degradierten Torf.
Im Wald westlich von Tremt liegen noch weitere kleinere Bruchwaldabschnitte, die hier als Trittstein-Biotope auftreten.
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Erwerbsgartenbau
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Iris pseudacorus

Aegopodium podagraria Agrostis canina Alnus incana Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Frangula alnus
Geum urbanum Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus
Milium effusum Myosotis palustris Peucedanum palustre Ranunculus repens
Ribes nigrum Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica Viburnum opulus


